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Kibis und die Lernpraxis „Trau Dich
Was“ laden heute um 19.30 Uhr zu „Pfif-
figen Spiel- und Materialideen und offe-
nen Themen“ in die Lernpraxis in der
Friesischen Straße 18 ein. Die Teilnahme
an der Elternrunde Hochbegabung ist
kostenlos. Informationen gibt es telefo-
nisch unter 0641-22728.

Alptraum des Papstes

Am Mittwoch liest Jörg Heubel von 16
bis 17.30 Uhr im Gemeindezentrum
Fruerlund von Charles Lewinski: „Der
Teufel in der Weihnachtsnacht“. Hat der
Papst einen Alptraum oder führte ihn der
Teufel in Versuchung?

Trendsport im Wasser

Heute um 19.15 Uhr findet ein von der
VHS Flensburg angebotener Kurs Aqua
Winter Fun im Sportland statt. Als „Kick
gegen den Winterspeck“ werden binnen
drei Wochen Trends vorgestellt wie Aqua
Boxing, Aqua Circle und Aqua Power. Das
Entgelt beträgt 26 Euro. Anmeldungen
nimmt die VHS an unter Telefon 855000.

Basteln zum Advent

Heute ab 19 Uhr werden Advents- oder
Türkränze aus Tanne und anderen Mate-
rialien gefertigt. Eine Anmeldung für die
Veranstaltung im Treff Engelsby, Engels-
byer Straße 139, ist erforderlich – und
zwar im Haus der Familie unter Telefon
0461-503260.

WERNER AMENDA, Realschuldirektor
im Ruhestand, hat gestern seinen 90. Ge-
burtstag gefeiert. Amenda, der 1948 zu-
nächst an der Nikolai-Knabenschule in
den Schuldienst der Stadt eintrat, wech-
selte vier Jahre später als junger Lehrer an

die Hebbelschule. Es war
die Zeit, als in den Klassen
Einheimische, auswärtige
Fahrschüler und Flücht-
lingsschuler zu Lernge-
meinschaften vereinigt
wurden. Amenda kümmer-
te sich tatkräftig um Schü-

ler, die in schwierigen Lebenssituationen
zu Hause waren – und dennoch die Leis-
tungsanforderungen der Hebbelschule
(heute: Comeniusschule) meistern muss-
ten. Später wurde Amenda hier Konrektor.
Und als Jahre danach in Flensburg eine
vierte Realschule gegründet wurde, aus
der 1981 die Realschule West (heute: Ge-
meinschaftsschule West) mit Neubau an
der Friesischen Lücke hervorging, wurde
Werner Amenda hier Schulleiter. Dort
wirkte er bis zu seinem Ruhestand 1988.

Amenda
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Zum nächsten Schuljahr bietet das Gymnasium vier Profilklassen an – darunter eine, deren Schultag um 15 Uhr mit fertigen Hausaufgaben endet

FLENSBURG Nur 65 Anmeldungen für
das laufende Schuljahr am Alten Gymna-
sium und damit die rote Laterne unter den
Gymnasien in Flensburg haben die Men-
schen in der Bildungseinrichtung ange-
spornt, etwas zu ändern. Doch Christoph
Kindl betont, dass es sich um einen Pro-
zess handelt, der längst begonnen habe.
Der orientiere sich an den Fragen, wie das
Alte Gym attraktiver werden könne, was
es auszeichne, wofür es stehen könne.
Und am Ziel „eine möglichst gute Schule
für alle“ zu sein, sagt Schulleiter Kindl.

Zum neuen Schuljahr 2015/2016 will
die Schule nun für die neuen Fünftklässler
vier Profilklassen anbieten. Die „Ganz-
tagsklasse“ darunter sei ein Novum in der
Flensburger Schullandschaft. Zusätzlich
zur wöchentlichen Stundenzahl (31 be-
ziehungsweise 32) der Sprachen-, Musik-
und Sportklasse haben Schüler der Ganz-
tagsklasse jeden Tag eine Hausaufgaben-
Stunde, erklärt Christoph Kindl. Auch Re-
ferate könnten dann schon bearbeitet
werden. Vorteilhaft sei überdies, dass
Klassenlehrer oder Stellvertreter für die
zusätzlichen Stunden zur Verfügung ste-

hen. In der Mensa gebe es ein warmes Mit-
tagessen. Und wer besondere sprachliche,
musikalische oder sportliche Talente aus-
prägen möchte, findet in den täglich vor-
gesehenen Arbeitsgemeinschaften zwei
Stunden lang Kompensation. Wenn das
Kind halb vier zu Hause ist, könne es – oh-
ne weitere schulische Verpflichtungen –
seinen sonstigen Freizeitaktivitäten frö-
nen, skizziert Kindl.

Das Konzept der Ganztags-
klasse kommt vom Max-
Planck-Gymnasium Göttin-
gen und heißt dort Hausauf-
gabenklasse, weiß der gebür-
tige Niedersachse und erklärt
den Hintergrund: Die Gesell-
schaft von heute sei durch Di-
versität geprägt. Kindl nennt
als Modelle beispielhaft Al-
leinerziehende oder Famili-
en, in denen beide Elternteile
berufstätig sind. Für sie sei es
schwierig, Anforderungen als
Eltern gerecht zu werden.
„Wir möchten aber, dass das
leichter zu vereinbaren ist“,
betont er, und deshalb „ver-
suchen wir, der modernen
Gesellschaft Rechnung zu
tragen, ohne das alte Gute
über Bord zu werfen.“ Darun-
ter versteht Kindl, der seit
April das Alte Gymnasium lei-
tet und zuletzt in Hessen war,
am humanistischen Bil-
dungsideal festzuhalten und
zugleich eine Brücke in die
Moderne zu schlagen.

„Alten Wein in neuen
Schläuchen“ wollen er und
sein Kollegium auch nicht für
die anderen drei Profilklassen
ausschenken. Über die
Schwerpunkte hinaus, die
schon im jeweiligen Namen

stecken, ergänzt Kindl für die Sprachen-
klasse eine weitere Besonderheit: Latein
sei erste Fremdsprache, und erstmals
könne ein Schüler am Ende der neunten
Klasse mit dem Latinum nach Hause ge-
hen – und in der Oberstufe eine weitere
Fremdsprache lernen. In der Musikklasse
(ehemals Bläserklasse) lerne jedes Kind
ein Instrument, und in der Sportklasse ist

Schwimmen obligatorisch. Dank der Ko-
operationspartner haben Schüler Zugang
zu exotischen Sportarten oder Instru-
menten. Neu in der sechsten Klasse sei die
Möglichkeit, sich für bilingualen (auf
Deutsch und Englisch) Geographie-Un-
terricht zu bewerben, sagt Kindl. „Wir
können das nur machen, weil wir enga-
gierte Lehrer haben.“ Antje Walther

Will eine „möglichst gute Schule für alle“: Christoph Kindl leitet seit April das Alte Gymnasium und hat sich in Göttingen das neue Konzept der Ganztagsklasse angesehen. STAUDT
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ELTERNABEND ZUR PUBERTÄT

Ein klassenübergreifender Elternabend am
Alten Gymnasium zum Thema Pubertät fin-
det heute ab 19 Uhr statt. Kinder- und Ju-
gendpsychotherapeutin Susanne v. Fitzen
und Maren Stürmer-Andresen vom Schul-
psychologischen Dienst der Stadt beant-
worten Fragen zur schwierigsten Entwick-
lungsphase auf dem Weg zum Erwachsen-
werden: Was ist Pubertät? Was bedeutet
sie für Jugendliche, Eltern, Lehrer? Wie ist
das Maß zwischen Halten und Loslassen,
zwischen Grenzen und Freiraum zu finden?
Diese Phase zwischen elf und 17 Jahren ist
bestimmtvonkörperlichen,emotionalenund
sozialenVeränderungenundhältHerausfor-
derungen bereit. Interessierte Gäste sind zu
dieser Veranstaltung willkommen.
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FLENSBURG Das hätte sich Paul
vermutlich nicht träumen lassen:
Gemeinsam mit Stadtpräsidentin
Swetlana Krätzschmar durfte der
Dreijährige gestern Vormittag aus
einem schieren Tannenbaum den
prächtig geschmückten Weih-
nachtsbaum des Rathauses ma-
chen. Natürlich nicht allein: Betei-
ligt waren insgesamt 22 Kinder des
Vesteralle Børnehave und der Kita
Kinder(t)raum, die ihren selbst ge-
bastelten Baumschmuck anbrach-
ten und für ihre Arbeit anschlie-
ßend ein „süßes Dankeschön“ er-
hielten. sh:zM
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Spielen für Hochbegabte

Menschen

Amendas 90. Geburtstag

Neue Ganztagsklasse am Alten Gym

Kita-Kinder
schmücken die
Rathaus-Tanne

. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .


